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Innovation & 

Innovationsmanagement

vielfältig und komplex
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Kleine Auswahl an Ansätzen und Konzepten für ein Innovationsmanagement
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“Hire smart people and leave 
them alone“

Thomas Davenport

Stark vereinfachter Ansatz für Innovationsmangement
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Voraussetzungen für IM nach den Die Big-Five des Innovationskultur-Mixes

Müssen

Sollen

Dürfen Können

Machen

Wollen

Wissen

Innovation

Struktur

Strategie

Prozesse

KompetenzenFührung

Quelle: Vgl. Augusten et al.(2017), S. 4; 
Goffin et al. (2009), S. 446ff. 
Sowie Kaschny et al. (2015), S.32 5
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Innovationsprojekt zu Innovation durch regionalen Netzwerke 2020
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Optionen für

 Kooperationen 

zu Innovation und KI
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I2m-Praxis-Integration

Kooperationsmöglichkeiten

Praxisprojekte

Masterarbeiten

Gastvorträge, Exkursionen

Beispielunternehmen 

in Lehrveranstaltung

8



FACHBEREICH

WIRTSCHAFT

FACHBEREICH

WIRTSCHAFT

Beispielunternehmen in Lehrveranstaltung
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Beispielunternehmen in Lehrveranstaltung, 
Kreativitätsworkshops, Design Thinking
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„Die Fähigkeit zur Innovation 

entscheidet über unser Schicksal“

Roman Herzog, 1997 

„Ruck“-Rede 

„Aufbruch ins 21. Jahrhundert“
11
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Innovationsmanagement und 
Zukunftstechnologien
Innovation ist kein Zufall und kann mit den richtigen Zutaten und der richtigen Strategie Zukunft sichern

THWS – Business School

Prof. Dr.-Ing. Gerhard Hube 

gerhard.hube@thws.de 

mailto:gerhard.hube@thws.de
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KI-gestützte Prozessanalyse und 
-verbesserung
Wie Künstliche Intelligenz hilft, Prozess schneller zu verstehen, zu analysieren und Verbesserungspotenziale zu finden

THWS – Business School

Prof. Dr.-Ing. Eva Klenk 

LinkedIn

https://www.linkedin.com/in/dr-ing-eva-klenk/
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Warum Prozessoptimierung?

Antrag 

erhalten

Antrag 

fachlich 

prüfen

Entscheidung 

treffen

Bescheid 

versenden

Der „Happy Path“… 

Bildquelle: Adobe Stock (lizenziert)
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Warum Prozessoptimierung?

Antrag 

erhalten

Antrag 

erfassen

Rückfragen 

klären

Antrag 

weiterleiten

Antrag 

fachlich 

prüfen

Entscheidung 

treffen

Bescheid 

versenden

Rückfragen 

klären

… oder so?

Bildquelle: Adobe Stock (lizenziert)
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Personalisierung 

der Angebote
Datenbasierte 

Analyse

Automatische 

Klassifizierung

Prognose von 

Engpässen und 

Bearbeitungs-

zeiten

„Talk2TheProcess“

Mustererkennung

Automatisierung 

Routineaufgaben 

(RPA/Chatbot)

Datenbasierte 

Entscheidungs-

unterstützung

Wie kann KI helfen?

Antrag 

erhalten

Antrag 

erfassen

Rückfragen 

klären

Antrag 

weiterleiten

Antrag 

fachlich 

prüfen

Entscheidung 

treffen

Bescheid 

versenden

Rückfragen 

klären

Datenbasierte 

Analyse

„Talk2TheProcess“

Bildquelle: Adobe Stock (lizenziert)
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Wie kann KI helfen?

Datenbasierte 

Analyse:

Process Mining

Talk2TheProcess:

LLM und 

Bilderkennung

CASE_KEY SORTING EVENTTIME ACTIVITY_EN AUTOMATION RESOURCE

1 1 2024-03-08 08:00:00 Antrag erhalten WAHR System

1 2 2024-03-08 08:12:00 Antrag erfassen FALSCH Sachbearbeiter A

1 3 2024-03-08 08:51:00 Antrag vorprüfen FALSCH Sachbearbeiter B

1 4 2024-03-08 09:31:00 Antragsteller kontaktieren FALSCH Sachbearbeiter B

1 5 2024-03-08 09:54:00 Antrag vorprüfen FALSCH Sachbearbeiter B

1 6 2024-03-17 11:31:00 Antrag zur fachlichen Prüfung verteilen FALSCH Sachbearbeiter B

1 7 2024-03-18 13:07:00 Antrag prüfen durch Amt 1 FALSCH Sachbearbeiter C

1 8 2024-03-20 23:32:00 Antrag prüfen durch Amt 2 FALSCH Sachbearbeiter D

1 9 2024-03-21 09:29:00 Antrag prüfen durch Amt 3 FALSCH Sachbearbeiter E

1 10 2024-03-21 12:16:00 Entscheidung vorbereiten FALSCH Bereichsleiter

1 11 2024-03-21 15:02:00 Genehmigung erteilen und versenden FALSCH Sachbearbeiter B

2 1 2024-01-27 08:00:00 Antrag erhalten WAHR System

2 2 2024-01-27 08:13:00 Antrag erfassen FALSCH Sachbearbeiter A

2 3 2024-01-27 08:28:00 Antrag vorprüfen FALSCH Sachbearbeiter B

2 4 2024-01-27 08:30:00 Antrag zur fachlichen Prüfung verteilen FALSCH Sachbearbeiter B

2 5 2024-01-29 05:02:00 Antrag prüfen durch Amt 1 FALSCH Sachbearbeiter C

2 6 2024-01-30 02:42:00 Antrag prüfen durch Amt 2 FALSCH Sachbearbeiter D

2 7 2024-01-31 03:21:00 Antrag prüfen durch Amt 3 FALSCH Sachbearbeiter E

2 8 2024-01-31 05:23:00 Entscheidung vorbereiten FALSCH Bereichsleiter

2 9 2024-01-31 07:25:00 Genehmigung erteilen und versenden FALSCH Sachbearbeiter B

3 1 2024-03-26 08:00:00 Antrag erhalten WAHR System

3 2 2024-03-26 08:18:00 Antrag erfassen FALSCH Sachbearbeiter A

3 3 2024-03-26 09:07:00 Antrag vorprüfen FALSCH Sachbearbeiter B

3 4 2024-03-26 09:09:00 Antrag zur fachlichen Prüfung verteilen FALSCH Sachbearbeiter B

Event Log

Process Discovery: Welche Prozessabläufe gibt es?

Process Conformance: Wo weichen Prozessabläufe 

vom Standard ab?

Enhancement: Welche Auswirkungen haben 

Änderungen am Prozess oder an den Daten?

Process Mining

Prozess-

dokumentation

LLM und Bilderkennung

Erkläre mir den Prozess!

Wo steckt Verbesserungspotenzial?
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Wie kann KI helfen?
Process Discovery: Makro-Sicht Process Discovery: Mikro-Sicht

Auswertungen erstellt mit Celonis (zu Demozwecken, keine Werbung) 21
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Wie kann KI helfen?
Process Enhancement

Auswertungen erstellt mit Celonis (zu Demozwecken, keine Werbung) 22
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Wie kann KI helfen?
Process Enhancement

Auswertungen erstellt mit Celonis (zu Demozwecken, keine Werbung) 23
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KI-gestützte Dokumentenanalyse:
Effiziente Informationsverarbeitung und -nutzung
Wie Künstliche Intelligenz hilft, Informationen in Dokumenten schneller zu strukturieren, zu verarbeiten und letztlich nutzbar zu machen.

THWS – Business School

Prof. Dr. Robert Butscher 

LinkedIn

24

https://www.linkedin.com/in/prof-dr-robert-butscher-09a7481b1/
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Use Case I:
Retrieval Augmented Generation (RAG) zur Formulargestaltung

Formulare sind in der öffentlichen Verwaltung essenziell, um Anträge und Verwaltungsprozesse strukturiert und effizient zu bearbeiten. Sie 

standardisieren die Datenerfassung, minimieren Fehler und erleichtern die automatisierte Weiterverarbeitung. Dadurch ermöglichen sie eine 

rechtskonforme, transparente und nachvollziehbare Bearbeitung von Bürgeranliegen.

Vorteile
(Behördensicht)

Reduzierung von Fehlern und Mehrarbeit: Durch klare Vorgaben in Formularen lassen sich unvollständige oder feh-

lerhafte Anträge minimieren. Dies reduziert Rückfragen und Korrekturschleifen, wodurch Verwaltungsmitarbeitende 

langfristig entlastet werden und langfristig der Arbeitszufriedenheit zugutekommt.

Effizienzsteigerung und Zeitersparnis: Standardisierte Formulare reduzieren Bearbeitungsaufwand und Nachfragen, 

da alle erforderlichen Daten strukturiert erfasst werden. Dadurch verkürzen sich Bearbeitungszeiten und Verwaltungs-

prozesse werden beschleunigt.

Erhöhte Zugänglichkeit und Bürgerfreundlichkeit. Bürgerinnen und Bürger können ihre Anträge unabhängig von 

Öffnungszeiten einfach online oder in Papierform einreichen. Dies verbessert den Service und dient letztlich einer 

bürgerfreundlichen Verwaltung, was wiederum das Vertrauen in einen funktionierenden Staat bestärkt. 

Eigene Darstellung 

Google LM Notebook, Google Gemini, ChatGPT, Deep Seek und JavaScript

25
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Use Case I:
Retrieval Augmented Generation (RAG) zur Formulargestaltung

Formulare sind in der öffentlichen Verwaltung essenziell, um Anträge und Verwaltungsprozesse strukturiert und effizient zu bearbeiten. Sie 

standardisieren die Datenerfassung, minimieren Fehler und erleichtern die automatisierte Weiterverarbeitung. Dadurch ermöglichen sie eine 

rechtskonforme, transparente und nachvollziehbare Bearbeitung von Bürgeranliegen.

Nachteile
(Behördensicht)

Technische Komplexität und Wartungsaufwand. Die Implementierung und Pflege einer sicheren, barrierefreien und 

stabilen Formularplattform erfordert kontinuierliche Updates und Anpassungen. Integrationen mit bestehenden 

Verwaltungssystemen sind oft aufwendig und fehleranfällig.

Digitale Barrieren für bestimmte Bevölkerungsgruppen. Ältere Menschen oder Personen ohne digitale Kenntnisse 

können Schwierigkeiten bei der Nutzung von Online-Formularen haben. Dies kann zu einer ungleichen Zugänglichkeit 

und einer verstärkten Abhängigkeit von Unterstützung führen. 

Automatisierungshemmnisse durch unstrukturierte Eingaben. Bürgerinnen und Bürger machen oft individuelle 

oder unvollständige Angaben in Freitextfeldern, was die automatische Weiterverarbeitung erschwert, v.a. handschrift-

lich ausgefüllte Formulare ziehen einen hohen manuellen Bearbeitungsaufwand nach sich.

Eigene Darstellung 

Google LM Notebook, Google Gemini, ChatGPT, Deep Seek und JavaScript
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Use Case I:
Retrieval Augmented Generation (RAG) zur Formulargestaltung

Ein Retrieval-Augmented Generation (RAG)-System analysiert bestehende Gesetze und Verordnungen, um relevante Anforderungen für An-

tragsformulare automatisch zu extrahieren. Dabei werden strukturierte Formulare generiert, die Pflichtfelder, Nachweise und spezifische Be-

dingungen gemäß der Rechtsgrundlage enthalten. Behörden können so effizient aktualisierte und rechtskonforme Formulare bereitstellen.

Nutzen
Effizienzsteigerung und Zeitersparnis. Manuelle Analyse und Erstellung von Formularen lässt sich reduzieren, da re-

levante Anforderungen direkt aus den Dokumenten extrahiert werden. Dies reduziert den Aufwand für Mitarbeitende 

in der Verwaltung und beschleunigt die Bereitstellung neuer Antragsformulare.

Automatische Rechtskonformität und Aktualität. Das System stellt sicher, dass Formulare stets auf dem neuesten 

Stand der geltenden Gesetze und Verordnungen basieren. Änderungen in der Rechtslage werden automatisch erkannt 

und in die Formulare integriert.

Konsistenz und Fehlerreduktion. Einheitliche Regeln und Vorgaben aus den zugrunde liegenden Rechtsdokumenten 

verhindern Inkonsistenzen oder widersprüchliche Anforderungen. Dies minimiert fehlerhafte Anträge und reduziert 

Nachfragen sowie Korrekturschleifen. 

Eigene Darstellung 

Google LM Notebook, Google Gemini, ChatGPT, Deep Seek und JavaScript
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Use Case I:
Retrieval Augmented Generation (RAG) zur Formulargestaltung

Quelle: Retrieval Augmented Generation (RAG) für LLMs, abgerufen am 05.09.2024

Google LM Notebook, Google Gemini, ChatGPT, Deep Seek und JavaScript

Der Ablauf bei Retrieval Augmented Generation (RAG) beginnt 

damit, dass das System per Prompt eine Benutzereingabe oder 

Frage erhält. Ein Suchmodul durchsucht anschließend externe 

Datenquellen (z.B. bereitgestellte Dokumente) nach relevanten 

Informationen zu dieser Anfrage.

Die abgerufenen Informationen werden mit der ursprünglichen 

Eingabe kombiniert, um eine erweiterte Kontextbasis zu schaf-

fen. Basierend auf dieser kombinierten Information generiert ein 

Sprachmodell eine Antwort. Abschließend wird die generierte 

Antwort dem Benutzer präsentiert. RAG kombiniert somit das 

Wissen aus den externen Dokumenten mit seinem aus vorheri-

gen Trainingsphasen gewonnenen Wissen. Diese Kombination 

ermöglicht es RAG, aktuelle und spezifische Informationen be-

reitzustellen, die über das vorhandene Wissen hinausgehen.

28

https://www.promptingguide.ai/de/research/rag#rag-bewertung
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Use Case I:
Retrieval Augmented Generation (RAG) zur Formulargestaltung

Dokumente 

bereitstellen
Textanalyse mit 

RAG-fähigem System

Inhaltliche 

Vorschläge

Usability/ 

Styleguide

Code für Formulare 

erzeugen

▪ Bestehende Formulare

▪ Gesetzestexte

▪ Rechtsverordnungen

▪ Gerichtsurteile

▪ Förderrichtlinien

▪ Taxonomien

▪ Ontologien

▪ Vorverarbeitung, etwa OCR

▪ Natural Language Processing

▪ Named Entity Recognition

▪ Optional Ontology Mapping

▪ Textanalyse ausschließlich bereitgestellter Dokumente

▪ Identifikation der Leistungsansprüche 

▪ Identifikation der Voraussetzungen

▪ Vorschläge zur Formulierung in verständlicher Sprache

▪ Übersetzung der Formulare in verschiedene Sprachen

▪ Fachliche Validierung durch hinterlegte Ontologie/ Regeln

▪ Tests der Usability und Barrierefreiheit

▪ Formulare sind wesentlicher Teil der Customer Journey

▪ Sicherstellung der visuellen/ gestalterischen Konsistenz

▪ Programmcode, etwa 

JavaScript, SQL

▪ Mapping mit Taxonomien/ 

Ontologien

▪ Repräsentation in XML/

JSON/ RDF/ OWL usw.

▪ Automatisierte Analyse 

der Inhalte via Python/ R

Unterstützung durch KI

Eigene Darstellung 

Google LM Notebook, Google Gemini, ChatGPT, Deep Seek und JavaScript
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Use Case I:
Retrieval Augmented Generation (RAG) zur Formulargestaltung

Die Stadt Würzburg bietet für ihre Bürgerin-

nen und Bürger ein umfangreiches Portal mit 

zahlreichen Antragsformularen.

Das CMS bietet die Möglichkeit, den Inhalt 

der Website in verschiedenen Sprachen aus-

zugeben, was nicht das Image vor Würzburg 

als weltoffene Stadt fördert, sondern auch 

der gesellschaftlichen Teilhabe und Integra-

tion zugutekommt. 

Die eigentlichen Inhalte der Formulare sowie 

die Formularfelder sind nicht übersetzt, zu-

dem lassen sich die Formulare nicht direkt 

auf der Website online ausfüllen, was zu 

einem Medienbruch führt, Eingabefehler be-

günstigt oder gar manuellen Erfassungsauf-

wand in den Behörden nach sich zieht. 

Website der Stadt Würzburg

Google LM Notebook, Google Gemini, ChatGPT, Deep Seek und JavaScript
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Use Case I:
Retrieval Augmented Generation (RAG) zur Formulargestaltung

Der Screenshot zeigt ein typisches Formular. 

Es soll hier nur der Anschauung dienen und 

als Ausgangspunkt für die maschinelle, KI-

gestützte Weiterverarbeitung fungieren. 

Das Formular ist Input für das RAG-System.

Stadt Würzburg | Antrag APL 2

Google LM Notebook, Google Gemini, ChatGPT, Deep Seek und JavaScript
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Use Case I:
Retrieval Augmented Generation (RAG) zur Formulargestaltung

Den von der Stadt Würzburg bereitgestellten 

Formularen liegt eine umfangreiche Förder-

richtlinie zugrunde (10 Seiten PDF), die als 

Grundlage in ein RAG-fähiges System einge-

spielt wird. Das RAG-System macht alleinig 

inhaltliche Vorschläge, welche Fragen für ein 

Formular, über welches sich ein Förderzu-

schuss beantragen lässt, relevant sind. 

Darüber hinaus lassen sich über ein RAG-

System auch inhaltlich passende Fragen au-

tomatisch generieren. Diese böten sich als 

FAQ für Bürgerinnen und Bürger an oder 

könnten Grundlage für ein Hilfesystem sein. 

Auch für das Information Retrieval (etwa die 

Suche nach dem sachlich korrekten Formular) 

bieten Fragestellungen eine Hilfestellung. 

Stadt Würzburg | Förderrichtlinie

Google LM Notebook, Google Gemini, ChatGPT, Deep Seek und JavaScript

https://www.wuerzburg.de/media/www.wuerzburg.de/org/med_19961/424831_kommunale_seniorenhilfe_-_spg_foerderrichtlinien.pdf
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Use Case I:
Retrieval Augmented Generation (RAG) zur Formulargestaltung

Als RAG-System wird im Folgenden Google 

LM Notebook verwendet (keine Werbung).

Es werden zum Start in das Cloud-basierte 

System nur zwei Dokumente hochgeladen:

▪ Antragsformular APL 2 

▪ Förderrichtlinie

Auf ein entsprechendes Prompt hin erstellt 

das System einen Vorschlag, welche Aspekte 

aus der Förderrichtlinie für ein Antragsfor-

mular als relevant erscheinen. Zudem bietet 

das System eine Reihe vorgedachter Fragen 

an, die sich allesamt aus den beiden Doku-

menten speisen. Es ist zudem möglich, auch 

eigene Fragen zu erstellen und so mit den 

vorhandenen Dokumenten zu chatten. 

Google LM Notebook (keine Werbung)

Google LM Notebook, Google Gemini, ChatGPT, Deep Seek und JavaScript

https://notebooklm.google/
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Use Case I:
Retrieval Augmented Generation (RAG) zur Formulargestaltung

Der Input aus Google LM Notebook dient als 

Grundlage für eine zunächst statische Er-

fassungsmaske in HTML. Ziel ist am Ende ein 

interaktives Formular, daher entstehen im 

Laufe der Arbeitssitzung noch weitere Datei-

en für CSS- und JavaScript-Skripte. 

Für die Entwicklung wird Claude.ai (keine 

Werbung) und Deep Seek (keine Werbung) 

zur Qualitätssicherung genutzt. 

Claude.ai (keine Werbung)

Google LM Notebook, Google Gemini, ChatGPT, Deep Seek und JavaScript

34
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Use Case I:
Retrieval Augmented Generation (RAG) zur Formulargestaltung

Eigene Implementierung

Für die nebenstehende Implementierung als 

interaktives Web-Formular wurden bewusst 

mehrere KI-Systeme genutzt: Claude.ai (Lead 

Developer) und Deep Seek (Test Engineer).

Der Inhalt des Formulars stammt vollständig 

aus zwei Dokumenten und wurde per RAG 

von Google LM Notebook abgeleitet. 

Google LM Notebook, Google Gemini, ChatGPT, Deep Seek und JavaScript

35
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Use Case I:
Retrieval Augmented Generation (RAG) zur Formulargestaltung

Eigene Implementierung

Das Formular ist dynamisch und interaktiv, je 

nach gewählter Option werden unterschied-

liche Erfassungsfelder eingeblendet. 

Das Erscheinungsbild sollte modern und zeit-

los sein, technisch wäre es kein Problem, 

einen Styleguide für ein einheitliches und 

konsistentes Design zugrunde zu legen und 

die KI die Einhaltung überwachen zu lassen.

Die Codierung hat in diesem Fall Claude.ai im 

Zusammenspiel mit Google LM Notebook 

und Google Gemini übernommen.  

Google LM Notebook, Google Gemini, ChatGPT, Deep Seek und JavaScript
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Use Case I:
Retrieval Augmented Generation (RAG) zur Formulargestaltung

Eigene Implementierung

Das interaktive Formular wurde mithilfe von 

KI zu Illustrationszwecken in verschiedene 

Sprachen übersetzt – hier auf Türkisch.

Ein Formular ist auch ein Kommunikations-

mittel zwischen Behörden und Bürger/ -in. 

Sprache spielt hierbei eine Schlüsselrolle. 

Hier liegt großes Potenzial durch KI Barrieren 

abzubauen, auch im Hinblick auf leicht ver-

ständliche Sprache oder Accessibility. 

Google LM Notebook, Google Gemini, ChatGPT, Deep Seek und JavaScript
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Use Case I:
Retrieval Augmented Generation (RAG) zur Formulargestaltung

Eigene Implementierung

Das interaktive Formular wurde mithilfe von 

KI zu Illustrationszwecken in verschiedene 

Sprachen übersetzt – hier auf Italienisch.

Ein Formular ist auch ein Kommunikations-

mittel zwischen Behörden und Bürger/ -in. 

Sprache spielt hierbei eine Schlüsselrolle. 

Hier liegt großes Potenzial durch KI Barrieren 

abzubauen, auch im Hinblick auf leicht ver-

ständliche Sprache oder Accessibility. 

Google LM Notebook, Google Gemini, ChatGPT, Deep Seek und JavaScript
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Use Case I – Fazit:
Retrieval Augmented Generation (RAG) zur Formulargestaltung

Eigene Darstellung 

Mit den KI-Systemen Google LM Notebook, Claude.ai und Deep Seek wurde prototypisch ein interaktives Formular auf Basis von HTML, CSS 

und JavaScript implementiert. Als Grundlage dienten nur die entsprechende Förderrichtlinie sowie ein vorhandenes Formular. 

Vorteile

Überführung statischer PDF-Dokumente in interaktive Webanwendungen. Der vom RAG-System generierte Text 

bildet die Grundlage für interaktive Formulare, die sich zur Datenerfassung in bestehende IT-Systeme sehr gut eignen. 

Sehr leistungsstarke textanalytische Fähigkeiten durch LLM. RAG nutzt für die Ausgabe ein LLM, welches imstande 

ist, Texte wie ein Mensch zu formulieren oder Texte in verschiedenen Sprachen ausgeben kann. 

Code-Generierung durch LLMs. LLMs bieten die Möglichkeit, qualitativ hochwertigen Code zu schreiben. Dies macht 

es möglich, interaktive Webanwendungen durch die Fachabteilung zu entwickeln und Entwicklungskosten einzusparen.

Ausbau der Digitalisierung. Isolierte Formulare sind Medienbrüche und erschweren Prozessautomatisierung. Mittels 

KI lassen sich Inhalte aus Dokumenten in Formate überführen, die sich gut zum maschinellen Datenaustausch eignen. 

Google LM Notebook, Google Gemini, ChatGPT, Deep Seek und JavaScript

39



FACHBEREICH

WIRTSCHAFT

FACHBEREICH

WIRTSCHAFT

Use Case I – Fazit :
Retrieval Augmented Generation (RAG) zur Formulargestaltung

Eigene Darstellung 

Mit den KI-Systemen Google LM Notebook, Claude.ai und Deep Seek wurde prototypisch ein interaktives Formular auf Basis von HTML, CSS 

und JavaScript implementiert. Als Grundlage dienten nur die entsprechende Förderrichtlinie sowie ein vorhandenes Formular. 

Herausforderungen

KI als Allheilmittel. Die vergleichsweise rasche Umsetzbarkeit begünstigt die (problematische) Vermutung, dass sich 

jedes IT-Problem irgendwie mit KI lösen ließe. Dies weckt falsche Erwartungen und allokiert zu starke finanzielle Mittel.

Eventuelle Abhängigkeit zu Big Tech. Die derzeit leistungsstärksten LLMs sind derzeit noch proprietär. In der Folge 

stellt sich die Frage zum fairen Zugang zu solchen Technologien und eventuellen Abhängigkeiten. 

Einhaltung von Datenschutz und EU AI Act. Aus Datenschutz und Privacy-Gründen sind "Quick Wins" mit Cloud-

basierten LLMs nicht ohne weiteres möglich. Eine on-Prem-Umsetzung zieht Rüst- und Wartungsaufwand nach sich. 

"Wildwuchs" an Lösungen. Anwendungen lassen sich mit KI vergleichsweise schnell programmieren, sie können aber 

qualitative Einschränkungen haben oder sich schlecht in die bestehende IT-Landschaft integrieren lassen.

Google LM Notebook, Google Gemini, ChatGPT, Deep Seek und JavaScript
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Use Case II:
Ontologien | Automatisierbare Antragsbearbeitung und zeitnahe Bescheide

Eigene Implementierung 

Google LM Notebook, Deep Seek und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 

Das Anwendungsbeispiel zeigt, wie sich mithilfe von NLP-Methoden ("Natural Language Processing") aus einem unstrukturierten Textdoku-

ment (hier Förderrichtline) die relevanten Konzepte und Beziehungen extrahieren und in eine formale Ontologie überführen lassen. Diese 

dient als Grundlage, anhand der extrahierten Regeln und Zusammenhänge Antragsformulare automatisiert zu bearbeiten und zu entschei-

den, ob eine beantragte Förderung gewährt und wenn ja, in welcher Höhe bewilligt werden kann. 

Nutzen
Konsistente Entscheidungsfindung: Eine formale Ontologie prüft alle Förderkriterien einheitlich und nachvollziehbar. 

Dies führt zu konsistenten Entscheidungen, die frei von subjektiven Einflüssen Dritter sind und somit auch 

Entscheidungen nachvollziehbarer (und damit weniger willkürlich) macht.

Effizienzsteigerung: Eine Ontologie automatisiert abzuleiten und als Prüfraster anzuwenden, trägt dazu bei, Anträge 

effizienter und schneller bearbeiten zu können. In der Folge lassen sich manuelle, zeitintensive Prozesse reduzieren. 

Eine Ontologie lässt sich zudem nutzen, Prozesse nach einem "Standard Procedure" abarbeiten zu können. 

Flexibilität und Anpassungsfähigkeit: Die Integration von NLP ermöglicht die dynamische Extraktion relevanter In-

formationen aus sich ändernden Förderrichtlinien. Dadurch lässt sich das System leicht an neue Anforderungen und 

Regelungen anpassen oder auch komplexe Regelwerke zuverlässig umsetzen.
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Dokumente 

bereitstellen

Aufbau

der Ontologie

Evaluation

der Ontologie

Anwenden

der Ontologie

▪ Scan der Dokumente

▪ Self-Service durch Bürger

▪ Behörde bietet Upload-

Möglichkeit für Beleg an

▪ Mapping von Dokumenten-Inhalten auf Ontologie-

Konzepte

▪ Aufbau von RDF-Triplets

▪ Aufbau einer Ontologie oder eines Knowledge Graphs

▪ Visualisierung der Ontologie

▪ Evaluation der Ontologie und Überprüfung der 

Ergebnisse durch Expertinnen und Experten

▪ Prüfen der eingehenden 

Anträge und regelmäßige

Wartung/ Monitoring der 

Anwendung        

Unterstützung durch KI

Eigene Darstellung 

Use Case II:
Ontologien | Automatisierbare Antragsbearbeitung und zeitnahe Bescheide

Google LM Notebook, Deep Seek und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 

Textanalyse mit 
RAG-fähigem System

▪ Vorverarbeitung, etwa OCR

▪ Natural Language Processing

▪ Named Entity Recognition

▪ Regelwerk-Integration
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Claude.ai

Use Case II:
Ontologien | Automatisierbare Antragsbearbeitung und zeitnahe Bescheide

Google LM Notebook, Deep Seek und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 

Die Ontologie setzt auf den Förderrichtlinien 

auf, sie wurde schrittweise durch Prompting 

von KI-Tools wie Claude.ai (Screenshot), Deep 

Seek und ChatGPT aufgebaut. Nach einer 

initialen Domain-Analyse wurden Kernkon-

zepte und deren Beziehungen identifiziert. 

Formal wurde sie in die RDF-Notation über-

führt und besteht aus sog. RDF-Triplets. Die 

formale Repräsentation erfolgt in RDF/OWL 

mit definierten Namespaces, Properties und 

Axiomen. Die Ontologie umfasst Klassen, de-

ren hierarchische Beziehungen, Attribute so-

wie Kardinalitäten.
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Protégé (Stanford) | Modellierung/ Reasoning von Ontologien

Use Case II:
Ontologien | Automatisierbare Antragsbearbeitung und zeitnahe Bescheide

Google LM Notebook, Deep Seek und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 

Eine Ontologie ist eine formale, maschinen-

lesbare Repräsentation von Wissen in einem 

spezifischen Domänenbereich, die aus Klas-

sen, Eigenschaften, Beziehungen und logi-

schen Axiomen besteht und in Sprachen wie 

RDF/OWL kodiert wird.

Vorteile:

▪ Explizite Wissensmodellierung ermöglicht 

maschinelles Schlussfolgern (Inferenz)

▪ Standardisierte Semantik erlaubt Inter-

operabilität zwischen Systemen

▪ Graphstruktur ermöglicht komplexe Ab-

fragen und Validierungen auf Basis der 

modellierten Beziehungen mit SPARQL 

(Abfragesprache für RDF-Graphen)
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Protégé (Stanford) | Modellierung/ Reasoning von Ontologien

Use Case II:
Ontologien | Automatisierbare Antragsbearbeitung und zeitnahe Bescheide

Google LM Notebook, Deep Seek und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 

Der Screenshot zeigt eine im Tool Protégé 

modellierte Ontologie für einen Altenhilfe-

plan, dargestellt als gerichteter Graph mit 

Klassen und deren hierarchischen sowie se-

mantischen Beziehungen.

Die Hauptklassen (owlThing als Root) um-

fassen Konzepte wie "Rechtliche Grundlage", 

"Förderliche Kosten" und "Verfahrensregel", 

die durch verschiedene Relationstypen (dar-

gestellt durch unterschiedlich farbige Pfeile) 

miteinander verbunden sind. Die Baumstruk-

tur auf der linken Seite zeigt die taxonomi-

sche Hierarchie der Ontologie, während der 

Graph in der Mitte die komplexeren seman-

tischen Beziehungen visualisiert. Die Onto-

logie dient für das POC das Regelwerk.
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W3C | RDF-Validator

Use Case II:
Ontologien | Automatisierbare Antragsbearbeitung und zeitnahe Bescheide

Google LM Notebook, Deep Seek und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 

Der Screenshot zeigt die Ergebnisse des W3C 

RDF Validation Service, das ein RDF/XML-

Dokument validiert, welches das Konzept des 

Altenhilfeplans beschreibt. Validierung stellt 

sicher, dass die Daten korrekt und stan-

dardkonform sind, damit sie reibungslos ma-

schinell verarbeitbar werden.

RDF ist ein Datenmodell, das Informationen 

in Tripeln – Subjekt, Prädikat, Objekt – 

strukturiert. RDF wird genutzt, um Daten 

interoperabel und semantisch verknüpft be-

reitzustellen, etwa in Wissensgraphen oder 

Linked-Data-Anwendungen. 
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MS Visual Studio

Use Case II:
Ontologien | Automatisierbare Antragsbearbeitung und zeitnahe Bescheide

Google LM Notebook, Deep Seek und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 

Die vorab aufgestellte Ontologie definiert die 

semantische Basis für die NLP-gestützte For-

mularanalyse (Python). Die Formularfelder 

werden dabei über ein definiertes Mapping-

Schema mit den entsprechenden Ontologie-

Konzepten verknüpft.

Die API von Claude.ai wird genutzt, um ba-

sierend auf diesen semantischen Annotatio-

nen die Formularinhalte zu analysieren. Die in 

der Ontologie formalisierten Regeln, Eigen-

schaften und Beziehungen ermöglichen dann 

eine automatisierte, wissensbasierte Validier-

ung der eingehenden Anträge.
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PDF Element

Use Case II:
Ontologien | Automatisierbare Antragsbearbeitung und zeitnahe Bescheide

Google LM Notebook, Deep Seek und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 

Der Screenshot zeigt das mit Fakedaten aus-

gefüllte Antragsformular, welches als Blanko 

von dem Internetauftritt der Stadt Würzburg 

heruntergeladen werden kann.

Das Formular kann am Computer oder hand-

schriftlich ausgefüllt worden sein. Die im 

Dokument eingetragenen Daten lassen sich 

mit Python maschinell z.B. in ein Webformu-

lar oder in eine Datenbank usw. einlesen. Hat 

ein Bürger oder Bürgerin die Daten hand-

schriftlich eingetragen, ist das Dokument z.B. 

per Scanner zu digitalisieren und dann per 

OCR-Prozess die bildliche Textinformation in 

Maschinentext zu überführen. 
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Eigene Implementierung

Use Case II:
Ontologien | Automatisierbare Antragsbearbeitung und zeitnahe Bescheide

Google LM Notebook, Deep Seek und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 

Der Screenshot zeigt den im Rahmen des 

POC erstellten Prototyp: Die Bürgerin lädt 

ihren Antrag samt Belege auf die Portalseiten 

der Behörde. Die Felder aus dem Formular 

werdenn automatisch eingelesen, alternativ 

ließen sich auch die Werte direkt in das Web-

formular schreiben. 

Der Klick auf den Button "Antrag prüfen" 

startet den Überprüfungsprozess. 
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Eigene Implementierung

Use Case II:
Ontologien | Automatisierbare Antragsbearbeitung und zeitnahe Bescheide

Google LM Notebook, Deep Seek und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 

In diesem Fall wurde der Antrag abgelehnt, 

da wichtige Belge beim Upload nicht enthal-

ten waren. 

Ein LLM formuliert eine wertschätzende Be-

gründung der Ablehnung, da das soziale 

Engagement der Antragstellerin gewürdigt 

werden soll. Es werden Lösungswege aufge-

zeigt, wie sich das Problem beseitigen ließe. 

Zudem wird auf die potenzielle Förderhöhe 

hingewiesen, die der Antragstellerin zustän-

de, wenn die Unterlagen noch eingereicht 

werden. Alle Reaktionen des Systems sind 

dynamisch und setzen entweder auf der for-

malen Ontologie auf oder stammen als Ant-

wort von einem LLM.
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Use Case II – Fazit:
Ontologien | Automatisierbare Antragsbearbeitung und zeitnahe Bescheide

Eigene Darstellung 

Mit den KI-Systemen Google LM Notebook, Claude.ai und Deep Seek im Zusammenspiel mit Python und der API von Claude.ai wurde ein 

ontologiebasierter und stark automatisierbarer Prüfungsprozess für eingehende Antragsformulare vorgestellt. 

Vorteile

Überführung statischer PDF-Dokumente in semantisch angereicherte Dokumente. Die mittlerweile durch KI ver-

gleichsweise einfach zu erstellende Ontologie bildet die Grundlage für eine regel-/ inferenzbasierte Automatisierung.

Sehr leistungsstarke textanalytische Fähigkeiten durch LLM. RAG nutzt für die Ausgabe ein LLM, welches imstande 

ist, Texte wie ein Mensch zu formulieren oder Texte in verschiedenen Sprachen ausgeben kann. 

Semantisch annotierte Formulareingabefelder. Durch die semantische Annotation werden Daten maschinell interpre-

tierbar und damit auch autonom verarbeitbar. Dies eine der zentralen Aspekte der Vision von Berners-Lee zum Web 3.0.

Ausbau der Digitalisierung. Isolierte Formulare sind Medienbrüche und erschweren Prozessautomatisierung. Mittels 

KI lassen sich Inhalte aus Dokumenten in Formate überführen, die sich gut zum maschinellen Datenaustausch eignen. 

Google LM Notebook, Deep Seek und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 
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Eigene Darstellung 

Herausforderungen

KI als Allheilmittel. Die vergleichsweise rasche Umsetzbarkeit begünstigt die (problematische) Vermutung, dass sich 

jedes IT-Problem irgendwie mit KI lösen ließe. Dies weckt falsche Erwartungen und allokiert zu starke finanzielle Mittel.

Eventuelle Abhängigkeit zu Big Tech. Die derzeit leistungsstärksten LLMs sind derzeit noch proprietär. In der Folge 

stellt sich die Frage zum fairen Zugang zu solchen Technologien und eventuellen Abhängigkeiten. 

Einhaltung von Datenschutz und EU AI Act. Aus Datenschutz und Privacy-Gründen sind "Quick Wins" mit Cloud-

basierten LLMs nicht ohne weiteres möglich. Eine on-Prem-Umsetzung zieht Rüst- und Wartungsaufwand nach sich. 

"Wildwuchs" an Lösungen. Anwendungen lassen sich mit KI vergleichsweise schnell programmieren, sie können aber 

qualitative Einschränkungen haben oder sich schlecht in die bestehende IT-Landschaft integrieren lassen.

Use Case II – Fazit:
Ontologien | Automatisierbare Antragsbearbeitung und zeitnahe Bescheide

Mit den KI-Systemen Google LM Notebook, Claude.ai und Deep Seek im Zusammenspiel mit Python und der API von Claude.ai wurde ein 

ontologiebasierter und stark automatisierbarer Prüfungsprozess für eingehende Antragsformulare vorgestellt. 

Google LM Notebook, Deep Seek und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 
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Use Case III:
(Handschriftlich ausgefüllte) Formulare und deren Handling

Das Anwendungsbeispiel zeigt, wie sich mithilfe der API von Claude.ai und der Programmiersprache Python ein interaktives System zur 

Handschrifterkennung aufbauen lässt. Hierbei dient ein Formular als Grundlage für ein per generativer KI erstelltes Datenmodell und liefert 

Impulse für ein verbessertes Daten- und Prozessmanagement. 

Nutzen
Kopplung der Erkennung mit Datenmanagement: Die Texterkennung der handschriftlichen Formulareingaben wirft 

auch die Frage auf, wie und in welcher Technologie die Daten zu speichern sind. Formulare können auch komplexe Da-

tenstrukturen repräsentieren und so böte es sich an, die erkannten Daten in einer NoSQL-Datenbank zu speichern. 

Effizienzsteigerung und Zeitersparnis: Handschriftlich ausgefüllte Formulare müssen nicht manuell in IT-Systeme 

übertragen werden, was nicht nur den Prozess beschleunigt, sondern auch den Menschen von Routineaufgaben be-

reit. Wichtig aber, OCR funktioniert trotz großer Fortschritte auch nicht verlässlich mit 100 % Genauigkeit. 

Erhöhte Zugänglichkeit und Bürgerfreundlichkeit. Auch wenn papierne Formulare aus einer IT-Sicht nicht ideal 

bleiben, stellen sie für Bürgerinnen und Bürger keine allzu hohe Einstiegshürde dar. Zudem lassen sich auch Endgeräte 

für den Prozess nutzen, etwa wenn der Antrag per Smartphone fotografiert und dann hochgeladen wird. 

MySQL, SQL und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 
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Use Case III:
(Handschriftlich ausgefüllte) Formulare und deren Handling

Das Anwendungsbeispiel zeigt, wie sich mithilfe der API von Claude.ai und der Programmiersprache Python ein interaktives System zur 

Handschrifterkennung aufbauen lässt. Hierbei dient ein Formular als Grundlage für ein per generativer KI erstelltes Datenmodell und liefert 

Impulse für ein verbessertes Daten- und Prozessmanagement. 

Die Ausgangslage bilden zwei (fiktive und per KI erzeugte Formulare), die 

ausgedruckt und handschriftlich ausgefüllt wurden. 

Für die Behörde ergeben sich damit etliche Herausforderungen:

➢ Digitalisierung des Papierformulars

➢ Archivierung des Belegs 

➢ Maschinelle Verarbeitung

Eigene Darstellung 

MySQL, SQL und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 
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Use Case III:
(Handschriftlich ausgefüllte) Formulare und deren Handling

Dokumente 

einscannen
Textanalyse mit 

NLP-fähigem System

Validierung

der Daten

Mapping mit 

DB-Tabellen

Übertragen der 

Daten in DB

▪ Scan der Dokumente

▪ Self-Service durch Bürger

▪ Behörde bietet Upload-

Möglichkeit für Beleg an

▪ Vorverarbeitung durch OCR

▪ Semantische Analyse

▪ Erkannte Entitätstypen bilden 

die Relationen (beim relationa-

len DB-Modell)

▪ Generierung eines DB-

Modells und einer DB durch 

ein LLM

▪ Validierung der erkannten Daten

▪ Automatische Korrektur nicht valider Daten

▪ Mapping der per OCR in Maschinentext überführten 

Daten mit den korrespondierenden Attributen in den 

jeweiligen Datenbank-Tabellen (bei relationalem DB-

Modell)

▪ Speichern der Daten in 

einer Datenbank-Tabel-

le oder in einer Collect-

ion (z.B. MongoDB)

Unterstützung durch KI

Eigene Darstellung 

MySQL, SQL und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 
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Use Case III:
(Handschriftlich ausgefüllte) Formulare und deren Handling

Ausschnitt aus der Python-Datei zur Aufbe-

reitung des Dokuments, NLP-Analyse und 

Identifikation der relevanten Entitätstypen 

aus dem Formular. 

Ein solches Formularfeld ist das Attribut 

"Vollständiger Name" eines Entitätstyps wie 

"Person". Zur Erfüllung der 1. Normalform 

(1NF) wird es in die Attribute "Vorname" und 

"Nachname" aufgespalten, im Projekt mithilfe 

regulärer Ausdrücke.

Eigene Darstellung 

MySQL, SQL und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 
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Der Screenshot zeigt den Verarbeitungspro-

zess des digitalisierten Dokuments. 

Der Prototyp basiert auf Streamlit, einem 

Framework zur Erstellung interaktiver Web-

anwendungen mit Python. Die Daten werden 

per API an Claude.ai übermittelt, das als KI-

Engine dient. Dies stellt eine Einschränkung 

dar, falls personenbezogene Daten in einer 

Behörde zu verarbeiten wären.

Dadurch wird die Notwendigkeit leistungs-

fähiger, lokal laufender LLMs deutlich.

Eigene Implementierung 

Use Case III:
(Handschriftlich ausgefüllte) Formulare und deren Handling

MySQL, SQL und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 
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Use Case III:
(Handschriftlich ausgefüllte) Formulare und deren Handling

Der Screenshot zeigt die verarbeiteten For-

mulare und die zu speichernden Daten.

Die dritte Spalte ("Gesamttabelle") zeigt die 

Daten, wie sie in die Datenbank gespeichert 

werden. In diesem Szenario dient MySQL als 

Datenbankserver, der auf Microsoft Azure ge-

hostet wird. Die Webanwendung schreibt die 

Daten nach einer Validierung (derzeit nicht 

implementiert) in die jeweiligen Datenbank-

Tabellen. In diesem Use Case wird eine rela-

tionale Datenbank verwendet, eine flexiblere 

Alternative wäre jedoch, die erkannten Da-

tenfeld-Wert-Paare als Key-Value in JSON-

Notation zu speichern, z.B. in einer dokumen-

tenorientierten NoSQL-DB wie MongoDB.

Eigene Implementierung 

MySQL, SQL und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 
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Use Case III:
(Handschriftlich ausgefüllte) Formulare und deren Handling

Der Screenshot (DBeaver) zeigt den erfolg-

reich gespeicherten Datensatz ☺.

In diesem POC wurde ein relationales DBMS 

(MySQL Server) genutzt. Flexiblere Möglich-

keiten böten NoSQL-Datenbanksysteme und 

semistrukturierte Datenformate wie etwa 

XML oder JSON, da sie weniger restriktiv im 

Schema sind und sich leichter an verändern-

de Datenanforderungen anpassen lassen.

Diese Systeme eignen sich insbesondere 

dann, wenn sich die Datenstrukturen im Lau-

fe der Zeit ändern oder wenn unstrukturierte 

bzw. heterogene Daten zu verarbeiten sind.

DBeaver  | Datenbankmanagement-Tool

MySQL, SQL und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 
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Eigene Darstellung 

Es wurde mit SQL, Python und der API von Claude.ai ein Prototyp erstellt, der Daten aus einem unstrukturierten Textdokument ausliest und 

in eine strukturierte (= tabellierte) Datenbank (als eine von mehreren) Speicheroptionen überführt.

Vorteile

Überführung von Inhalten aus unstrukturierten Texten in ein Datenbanksystem. Texte besitzen zwar eine inhären-

te linguistische Struktur und Semantik, diese wurden durch NLP in eine maschinell verarbeitbare Form überführt.

Sehr leistungsstarke textanalytische Fähigkeiten durch LLM. RAG nutzt für die Ausgabe ein LLM, welches imstande 

ist, Texte wie ein Mensch zu formulieren oder Texte in verschiedenen Sprachen ausgeben kann. 

Effiziente und reibungslosere Datenverarbeitung. Die in den Formularen enthaltenen Daten werden in ein (hier rela-

tionales) Datenbanksystem überführt, was ein effizientes, sicheres und konsistentes Datenmanagement begünstigt. 

Ausbau der Digitalisierung. Isolierte Formulare sind Medienbrüche und erschweren Prozessautomatisierung. Mittels 

KI lassen sich Inhalte aus Dokumenten in Formate überführen, die sich gut zum maschinellen Datenaustausch eignen. 

Use Case III – Fazit :
(Handschriftlich ausgefüllte) Formulare und deren Handling

MySQL, SQL und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 
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Eigene Darstellung 

Herausforderungen

KI als Allheilmittel. Die vergleichsweise rasche Umsetzbarkeit begünstigt die (problematische) Vermutung, dass sich 

jedes IT-Problem irgendwie mit KI lösen ließe. Dies weckt falsche Erwartungen und allokiert zu starke finanzielle Mittel.

Eventuelle Abhängigkeit zu Big Tech. Die derzeit leistungsstärksten LLMs sind derzeit noch proprietär. In der Folge 

stellt sich die Frage zum fairen Zugang zu solchen Technologien und eventuellen Abhängigkeiten. 

Einhaltung von Datenschutz und EU AI Act. Aus Datenschutz und Privacy-Gründen sind "Quick Wins" mit Cloud-

basierten LLMs nicht ohne weiteres möglich. Eine on-Prem-Umsetzung zieht Rüst- und Wartungsaufwand nach sich. 

"Wildwuchs" an Lösungen. Anwendungen lassen sich mit KI vergleichsweise schnell programmieren, sie können aber 

qualitative Einschränkungen haben oder sich schlecht in die bestehende IT-Landschaft integrieren lassen.

Es wurde mit SQL, Python und der API von Claude.ai ein Prototyp erstellt, der Daten aus einem unstrukturierten Textdokument ausliest und 

in eine strukturierte (= tabellierte) Datenbank (als eine von mehreren) Speicheroptionen überführt.

Use Case III – Fazit :
(Handschriftlich ausgefüllte) Formulare und deren Handling

MySQL, SQL und Python im Zusammenspiel mit Claude-API 
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